
Hersteller und in der Lieferkette nachfolgende Ver-
treiber von Transport-, Verkaufs-, Um- und Mehrweg-
verpackungen werden in die Pflichten zur Rücknah-
me und Verwertung aufgenommen.
Als Letztvertreiber gilt es, Endverbraucherinnen und 
Endverbraucher über die Rückgabemöglich-
keiten und deren Zweck zu informieren.     

Ausländische Unternehmen ohne Niederlassung in 
Deutschland können einen im Inland ansässigen Be-
vollmächtigten beauftragen, ihre Pflichten nach dem 
deutschen Verpackungsgesetz zu erfüllen.
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Hersteller von Transport-, Verkaufs-, Um- und Mehr-
wegverpackungen, die nach Gebrauch typischerwei-
se nicht bei privaten Endverbraucher-
innen und Endverbrauchern als Abfall anfallen, sind 
nun auch nachweispflichtig über die Erfüllung der 
Rücknahme- und Verwertungsanforderungen.

Neben Herstellern / Erstinverkehrbringern von 
systembeteiligungspflichtigen Verpackungen 
müssen sich nun Hersteller / Erstinverkehrbringer 
sämtlicher mit Ware befüllter Verpackungen (also 
auch von Transportverpackungen, Mehrwegver-
packungen und pfandpflichtigen Einwegver-
packungen) vor dem Inverkehrbringen bei der packungen) vor dem Inverkehrbringen bei der 
Zentralen Stelle Verpackungsregister registrieren.

Für Vertreiber von Serviceverpackungen (auch elekt-
ronische Marktplätze) ist die Registrierung bei der 
ZSVR nun ebenfalls verpflichtend. Es 
besteht jedoch nach wie vor die Möglichkeit, die Sys-
tembeteiligung (also Verpackungslizenzierung) auf 
den Vorvertreiber zu übertragen.

Letztvertreiber von speziellen To-go-Lebens-
mittel- und Gastroverpackungen müssen künftig 
Mehrwegalternativen anbieten, damit Verbrauch-
erinnen und Verbraucher sich zwischen Einweg- und 
Mehrwegverpackungen entscheiden können.

Über die Mehrwegalternative muss entsprechend inÜber die Mehrwegalternative muss entsprechend in-
formiert werden und sie darf nicht zu einem 
höheren Preis oder schlechteren Konditionen ange-
boten werden.

Ausgenommen sind Letztvertreiber mit einer 
Verkaufsfläche von bis zu 80 Quadratmetern und bis 
zu 5 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

EInwegkunststoffgetränkeflaschen mit einem 
Rezyklatanteil von weniger als 25 % dürfen nicht 
mehr in Umlauf gebracht werden.

Ab 1. Januar 2030 gilt ein Mindestrezyklatanteil von 
30 % für alle Einwegkunststoffgetränke-
flaschen.

Die Einwegpfandpflicht wird auf alle PET-Flaschen 
und Aluminiumdosen erweitert.
Nach wie vor ausgenommen sind Getränke aus 
Milcherzeugnissen im Sinne des § 2 Absatz 1 
Nummer 2 des Milch- und Margarinegesetzes. 
Für bestimmte Getränkearten gilt die Ausnahme von Für bestimmte Getränkearten gilt die Ausnahme von 
der Erweiterung der Einwegpfandpflicht nicht, wenn 
diese in Einwegkunststoffgetränkeflaschen abgefüllt 
sind. (§ 32 Abs. 4 Satz 2).

Allgemein gilt für die Umsetzung der umfassenden Allgemein gilt für die Umsetzung der umfassenden 
Pfandpflicht für Einweggetränkeverpackungen, die 
schon in Verkehr sind, eine Übergangsfrist bis Juli 
2022.

Betreiber elektronischer Marktplätze müssen die Re-
gistrierungspflicht der über sie agierenden Händler 
jetzt überprüfen, sonst gilt Vertriebs-
verbot.

Auch Fulfilment-Dienstleister haben nun eine 
Kontrollpflicht: Können Händler, die Fulfill-
ment-Dienstleister beauftragen, keine System-
beteiligung nachweisen, dürfen weder Verkauf noch 
anderweitige Tätigkeiten in Bezug auf 
systembeteiligungspflichtige Verpackungen 
erbracht werden.

Hersteller als Erstinverkehrbringer von system-
beteiligungspflichtigen Verpackungen müssen bei 
der Registrierung eine Erklärung über ihre System-
beteiligung abgeben.


